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^ 38. Amts- und Anzeigeölati für den Wezirk Kakw. 78. IchWuz.
Erscheinungstage : Dienstag . Donnerstag . Sams¬

tag , Sonntag . JnsertionSpreiS 16 Pfg . pro Zeile für Stadt
und BezirlSorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Sonntag , den 8 . Mär ; 1903.
Abonnementspreis in der Stadt pro Vierteljahr Mk. 1.10

incl. Lrägerlohn , im Nachbarortsverkehr einschlicßl. Zustellungs¬
gebühr Mk. 1.20, außer der 10 Kilom- Zone Mk. 1.Ä).

Amtliche Aekarrvtmachnngen.

Bekanntmachung
betr. die Einteilung der Neischbeschaubczirkc im Odcramtsbezirk Calw.

Gemäß Erlasses des K. Ministeriums des Innern vom 14. Februar 1903 Abs. 1 Ziff. 3

(Min.-AmtsblattS . 28) wird nachstehende Einteilung der Weischschaubezirkebekannt gemacht:

Des
Zei¬
chen

Beschanbezirks
Name«

(Sitz des Beschauers)
Dazu gehörende Gemeinden Ztklloertrktmig

in der Gemeinde
Name«

der aufgestellten Beschauer

1. Calw — Calw Kleinbub, Stadttierarzt—
vorläufig Stellvertreter
OA.-Tierarzt Pfeiffer.

2. Hirsau Ernstmühl, Ottenbronn Calw Ganzhorn, Gemeinderat.
3. Liebenzell Monakam, Unterhaugstett Unterreichenbach Beck, Schmiedmeister.
4. Unterreichenbach Dennjächt Liebenzell Gengenbach, Bauer.
5. Oberko«bach — Hirsau Hackius, Wagner.
6. Altburg Speßhardt, Oberreichenbach,

Würzbach
Calw Rwller, Gemeinderat.

7. Zavelstei« Sommenhardt, Röthenbach Teinach Rempp, Schmiedmeister.
8. Teinach Emberg, Schmieh Zavelstein Fuchtmann, Gemeindepfl.
9. Neubnlach Altbulach, Oberhaugstett,

Liebelsberg
Teinach Sceger, Bauer.

10. Neuweiler Agenbach, Aichhalden, Bergorte,
Brcitenberg, Hornberg, Mar-
iinsmoos, Oberkollwangen,
Zwerenberg

Teinach Schaible, Holzhauer.

11. Holzbron« Stammheim Beutler, Gemeindepfleger.
12. Stammheim — Holzbronn Reutter, Gemeinderat.
13. Deckenpfronn — Gechingen Widmann, Gemeindepfl.
14. Gechingen Dachtel Deckenpfronn Schwarz, Gemeinderat.
15. Ostelsheim — Althengstett Haug, Bauer.
16. Althengstett Neuhengstett Ostelsheim Kömpf, Schmiedmeister.
17. Simmozheim — Möttlingen Repphun, Bauer.
18. Möttlingen — Simmozheim Gäckle, Schäfer.

Die von den Gemeinden Neubulach, Neuweiler, Ostelsheim und Althengstett neu aufgestellten

Beschauer beteiligen sich an dem 4wöchentlichen Kurs in Nagold.
Calw,  5 . März 1903. K. Oberamt.

Rippmann,  A .-V.

Tagesneuigkeiten.
Nagold,  5 . März. Der heutige Vieh-

markt  warsehr gut befahren, die Handelslust ließ
jedoch zu wünschen übrig. Die Erlöse waren gegen¬
über denjenigen des letzten Marktes etwas niedriger.
Zugeführt wurden 39 Paar Ochsen, wovon 28 Paar
verkauft wurden. Der Erlös belief sich auf 26,348
Ferner wurden zu Markte gebracht: 90 Kühe, wovon
44 Stück mit einem Erlös von. 8624 verkauft
wurden, 48 Kälber, wovon 16 Stück mit 2080
Erlös abgesetzt wurden und 60 Stück Schmalvieh,
wovon 30 Stück mit einem Erlös von 3995
verkauft worden sind. Der Gesamterlös für Kühe,
Kälber und Schmalvieh betrug 14699 — Der
Schweinemarkt  war ziemlich schwächer als
der letzte befahren, jedoch wurde hier sehr lebhaft
gehandelt. Zu Markte wurden gebracht: 192 Stück
Läuferschweine, wovon 160 Stück mit einem Erlös
von 4880 ^ verkauft wurden. Der Preis betrug
48—80 pro Paar . Ferner waren zugeführt
342 Stück Saugschweine, von welchen 324 Stück
mit einem Erlös von 4860 verkauft worden
sind. Der Preis belief sich auf 24—36 pro
Paar . Gesamterlös für Schweine 9740

Ebhausen,  5 . März. Auf der Straße
zwischen hier und Berneck scheuten heute vormittag

die Pferde eines Petroleum-Tankwagens an dem
von Altensteig herkommcnden Eisenbahnzug und
gingen durch. Das Gefährt prallte auf einem
Randstein auf und stürzte die steile Böschung hinab.
Der Kutscher kam mit dem Schrecken davon, wäh¬
rend der beim Wagen befindliche Reisende  der
Deutsch-Amerikanischen Petroleumgesellschaft schwere
Verletzungen  davontrug. Die Pferde haben
gleichfalls erheblichen Schaden genommen; außerdem
ist das Erdöl des Tankwagens ausgelaufen.

Ravensburg,  4 . März. Heute Nach¬
mittag starb hier im Elisabethenkrankenhausder 17
Jahre alte Realschüler Fredy Campbell aus Schott¬
land; derselbe irrte in offenbar geistesgestörtem Zu¬
stand schon seit 28. Februar in der Umgegend um¬
her, ohne daß es gelang, seiner habhaft zu werden.
Als man ihm heute mittag 1 Uhr auf die Spur
kam und ihn seine Kameraden und ein Schutzmann
verfolgten, schoß er sich unter einer Straßenbrücke
vor ihren Augen eine Kugel in den Kopf; zwei
Stunden darauf starb er an der Verletzung.

Ulm,  4 . März. Empfindlich wurden heute
zwei hiesige jWirtschaftsinhaber wegen Wiederver¬
wendung von sog. Tropf- und Stumpenbier bestraft.
Der Gastwirt Joh. Wann er  zum „Blautal" er¬
hielt eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen und die
Gastwirtswitwe Magdalena Wannenwetsch  eine

solche von 10 Tagen. Im elfteren Fall Halle der
Staatsanwalt eine Geldstrafe von 75 beantragt.
Das Gericht erachtete aber wegen der besonders
ekelerregenden Beschaffenheit des meist an Ar¬
beiter verabreichten Bieres eine Gefängnisstrafe für
angezeigt.

Friedrichshafen,  3 . März. Am ver¬
gangenen Sonntag nachmittag wurde hier im Boden¬
see eine männliche Leiche geländet. Nach den bei
derselben gefundenen Papieren ist eS der Schuh¬
macher August Weng  von Cannstatt, welcher am
29. Nov. v. I . zwischen Langenargen und hier vom
Dampfboot „Königin Charlotte" unbemerkt über
Bord gesprungen ist; dies wurde erst entdeckt, als
beim Anlanden des Schiffs Ueberzieher und Hut,
den er vorher abgelegt Halle, aufgefunden wurden;
wer es war, konnte damals zunächst nicht festgestellt
werden.

Chemnitz,  6 . März. Gestern Abend wur¬
den in Annaberg und Umgebung drei Erdstöße
beobachtet und zwar in der Zeit von 9'/» und 10
Uhr. Sie bewegten sich meist in der Richtung von
Westen nach Osten und hatten eine durchschnittliche
Dauer von etwa 10 Sekunden. Heute früh 6 Uhr
wurde in Annaberg wiederum ein schwacher Erdstoß
wahrgenommen. Auch in Schneeberg verspürte man
in der Donnerstag-Nacht gegen2 Uhr eine ziemlich
heftige Erdbewegung.

Berlin,  6 . März. Die Budgetkom¬
mission des Reichstages  trat heute in die
Beratung des Marineetats ein und erledigte eine
Reihe von Kapiteln, wobei zahlreiche Abstriche vor¬
genommen wurden. Im Laufe der Debatte sprach
der Abgeordnete Richter sein Bedauern darüber
aus, daß durch eine kaiserliche Käbinetsordre be¬
reits der Jndiensthaltungsplan festgelegt sei, ohne
daß der Reichstag zugestimmt habe, dessen Beschluß
dadurch vorgebeugt werde. Staatssekretär Tirpitz
erwiderte, die Blättermeldung über eine kaiserliche
Ordre sei nicht zutreffend. Es sei nur eine Dispo¬
sition unter Voraussetzung der Bewilligung des
Reichtages erfolgt. Weiter teilte der Staatssekretär
mit, daß die Kosten der venezolanischen Blockade
sich nur ungefähr schützen ließen. Die deutsche
Seemacht für Ostasien halte das Auswärtige Amt
für notwendig. Dienstag wird die Beratung fort¬
gesetzt.

Berlin,  6 . März. Die Vorbereitungen
zur Einbringung der Resolution  bezüglich der
Wehrsteuer  im Reichstage werden eifrigst ge¬
fördert. Man wirbt in parlamentarischenKreisen
um die erforderlichen Unterschriften und wird, wie
das „Berliner Tageblatt" meldet, bald mit der
Formulierung der Resolution Vorgehen.

Berlin,  6 . März. Anläßlich der morgigen
Huldigungsfeier der Automobilisten
hat der Kaiser  bestimmt, daß abends das Kaiser-
Wilhelm-Denkmal beleuchtet wird.

Berlin,  6 . März. Nach einer Meldung
des „Berliner Tageblattes" aus Petersburg
haben in den letzten Wochen im Gouvernement
Samara furchtbare Schneestürme  gewütet,
denen zahlreiche Menschenleben zum Opfer gefallen sind.

Berlin,  6 . März. Wie die „Germania"
mitteilt, ist auf das Huldigungstelegramm
der Zentrumsfraktiondes Reichstages und des preußi¬
schen Landtages heute vom Kardinal Rampolla fol¬
gende Antwort des Papstes  hier eingetroffen:
„Die liebenswürdige und ehrfurchtsvolle Beglück¬
wünschung der katholischen Männer, welche in
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Deutschland und Preußen dem Zentrum angehören,
nahm der heilige Vater mit großer Freude auf.
Er segnet alle Einzelnen mit besonderem Wohlwollen ."

Berlin,  6 . März . Dem Kommandeur der
„Iltis " bei der Beschießung des Takuforts , Kapitän
LanS , ist vom Könige von England der
Bathorden  verliehen und durch den hiesigen
englischen Botschafter überreicht worden . Letzterer
gab Lans zu Ehren ein Frühstück , wozu die eng¬
lischen Militär - und Marineattaches Einladungen
erhalten hatten.

Berlin , 6 . März . Der vorbereitende Schrift¬
wechsel zwischen Berlin und P e t erS b n r g zur
Erneuerung des Handelsvertrages  hat
nach dem Lokalanzeiger bereits stattgefunden.

Graz,  6 . März . In dem Cafe Union , wo
deutsche Studenten in Couleur verkehren , drangen
um Mitternacht 40 slavische Studenten mit Bändern
ein . Als die Deutschen sie aufforderten , die Bänder
abzulegen , entstand eine Prügelei , wobei viele ver¬
wundet wurden . Spiegel und Geschirre wurden zer¬
schlagen und 18 Personen mußten verhaftet werden.

Nernnschies.
Das Düsseldorfer Ausstellungs¬

komitee  verteilte den aus der Ausstellung erzielten
Ueber schuß  im Betrag von 1300 000 für
Museumszwecke nach Elberfeld , Essen , Münster,
Dortmund , sowie an den Verein der Eisenhüttenleute
und an provinzielle und lokale Institute , darunter
100 000 an die Stadt Düsseldorf als Fonds
für zukünftige größere Industrie - und GewerbenuS-
stellungen . Mit dem Rest von ungefähr 285 000
wird die Sanierung des Düsseldorfer Parkhotels
geplant.

Ehrenrettung einer Verstorbe¬
nen.  In Halle a . d. Saale erregte cs im ver¬
gangenen Jahr großes Aufsehen , als der Züri¬
cher  Pfarrer Tobler  von Birmensdorf am
Tage der Hochzeit seine in Halle wohnende Braut,
Fräulein Berger , Tochter des Fabrikanten Berger,
plötzlich ohne Grund verließ und abreiste , während
die Hochzeitsgäste bereits erschienen waren und der
Pfarrer zur Vornahme der Trauung wartete . In¬
folge dieses unmotivierten Verlasfens erlitt damals
die junge Braut in ihrer Aufregung eine Herz¬
lähmung , die nach dem Gutachten der Aerzte Dr.
Keil und Dr . Fischer den Grund deS sofort ein¬
tretenden Todes bildete . Der Pfarrer Tobler ließ

dann nachträglich in Züricher Blättern Verdächtig¬
ungen an der jungfräulichen Ehre der Toten ver¬
öffentlichen . Nun klagte der Vater der Verstorbenen,
Fabrikant Berger , spwohl gegen Pfarrer Tobler
als gegen die Zeitungen , welche die Verdächtigungen
gebracht hatten , wegen Verleumdung der Toten.
Wie nun aus Zürich gemeldet wird , stellten in der
Gerichtsverhandlung die deutschen ärztlichen Sach¬
verständigen unter Eid die vollständige Haltlosigkeit
der Behauptungen Toblers fest , und der Pfarrer
ward wegen Verleumdung einer Toten zu drei
Wochen Gefängnis  und 550 Fr . Buße und
Prozeßentschädigung verurteilt . Das Urteil gegen
die Blätter wegen Verbreitung der Verleumdungen
steht noch aus.

Wieder eine Hof - Affaire ? Aus
München  wird der Wiener „Zeit " geschrieben:
Mit großem Erstaunen wird hier eine Meldung
der „Täglichen Rundschau " ausgenommen . Das
Berliner Blatt erfährt , daß die Prinzessin Gabriele
von  B a y e r n,  die sich mit ihrem Gemahl , dem
Prinzen Rupprecht,  auf einer Reise nach
Indien befindet , unterwegs erkrankte und in Bandong
zurückblieb.  Sie habe bei Poentjek eine An¬
höhe erklettern wollen und sei dabei von einer Un¬
menge „Landblutegel " angefallen worden , deren
Bisse bei ihr einen Fieberanfall verursachten . Falls
diese Darstellung richtig ist, d . h . wenn Prinz
Rupprecht , der gar nichts zu versäumen hat , wirk¬
lich ohne  seine Gattin wetterreiste,  so ist
es begreiflich , daß dieser Vorgang in München zu
allerhand Kombinationen Anlaß giebt , die wir nur
mit größter Reserve wiedergeben können . Prinz
Rupprecht residierte uüt seiner Gemahlin in Bam¬
berg , und es fiel schon allgemein auf , daß Prinzessin
Gabriele vor einiger Zeit wiederholt allein nach
München kam . Es ging damals das Gerücht uw,
die Dame könne sich in die Bamberger Verhältnisse
nicht einleben und sehne sich nach München zurück.
Tatsächlich hatte die „Unzufriedenheit " der Prinzessin
aber , wie man jetzt in München erzählt , wesentlich
andere Gründe , die sich auf den Prinzen Rupprecht
und seine Lebensweise  beziehen . Aus Rück¬
sicht auf die Verhältnisse war der Prinz auch ver¬
anlaßt worden , einen längeren Urlaub zu nehmen
und eine überseeische Reise anzutreten , nach deren
Beendigung er nicht wieder in seine frübere Garnison
Bamberg zurückkehren soll . Prinz Rupprecht ist
der älteste Sohn des Prinzen Ludwig von Bayern
und somit dereinstiger Thronfolger.  Seine

Gemahlin ist eine Tochter des Herzogs Karl Theodor,
des bekannten Augenarztes . Die vrinzliche Ehe
wurde erst vor etwa zwei Jahren geschlossen.

Bahnbauten in Südafrika.  Der
Oberkommissär für Südafrika , Viscount Milner,
eröffnete in Johannesburg  die zur Beratung
über neue Bahnbauten in Transvaal und der
Oranjekolonie eingesetzte Konferenz . Dabei erklärte
er, die Bahnsysteme in den neuen Kolonien würden
künftig nicht als gesonderte Organisationen bestehen,
sondern gemeinsames Eigentum der Bewohner beider
Kolonien sein . Von der garantierten Anleihe würden
5 Millionen für den Zweck des Ausbaus des Bahn¬
netzes abgesondert werden . Im ganzen schätzt er
die Kosten der notwendigen Bahnbauten auf 10
Millionen Lstr.

— Hohes Alter  erreichen , wie der Lon¬
doner „ Daily Chronicle " versichert , die Bewohner
der Insel Ceylon.  Auf Ceylon leben , nach einer
letzten Statistik , nicht weniger als 145 Bewohner,
die ein Alter von über hundert Jahren besitzen.
71 derselben sind männlichen , 74 weiblichen Ge¬
schlechts . Von diesen sind 43 Männer und 52
Frauen genau 100 Jahre alt , während daS .Höchst-
alter eine Frau mit 120 Jahren erreicht hat . Sie
darf indessen — so versichert das genannte Blatt
— nicht als die überhaupt älteste der gegenwärtig
lebenden Personen bezeichnet werden . Auf einer
Farm in der Kapkolonie  lebt eine alte Dame
Namens Mrs . Anne Charsley . Sie ist im Jahre
1781 geboren und zählt demnach 122 Lenze.

Weinfälschung.  Der Weinhändler und
Weinkommisstonär Max Dreyfuß  von Albers¬
weiler wurde von der Strafkammer in Landau
wegen Weinfälschung zu 1200 Geldstrafe , ev.
100 Tagen Gefängnis verurteilt , 7200 Liter Wein
wurden eingezogen . Der Staatsanwalt hatte 1 Monat
Gefängnis und 3000 Geldstrafe beantragt.
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Amtliche und primtanMgm.
SimmozheiM.

erkaufe
aus dem Gemeindewald „ Eulert " am

Mittwoch , den 11. Mär ; 1903 , von vormittags 9 V2 Uhr an,
62 Stck Rotforchen mit 42 Fm ., 39 Stck . Rot¬

tannen mit 44 Fm ., darunter Stämme bis zu
>3 '/ - Fm ., 34 Stck . Bauholz V . Klasse in Loosen
»mit 8 Fm.

Zusammenkunft um 9 Uhr im Ort vor
dem Rathaus.

Aus dem „ Gerechtigkeitswald"
am gleichen Tage von mittags 12 Uhr an:

268 Stck . Rottannen mit 223 Fm ., 70 Stck . Rotforchen mit 51 Fm ., 187 Stck.

Bauholz V . Klasse in Loosen mit 52 Fm .,

am Donnerstag , den 12 . Mar ; 1903 , von vormittags 9 V2 Uhr an:
zunächst

142 Stangen von über 13 m Länge,
192 „ „ 11 - 13 ,. „
275 „ „ 9 - 11 „ „
730 „ „ 7 - 9 „ „
770 „ „ 5 - 7 „ „
700 „ „ 3 5 „ „

hernach
71 Rm . Nadelholzscheiter mit 1855 Nadelreiswellen.

Zusammenkunft am 11 . und 12 . März beim Hof Georgenau . Auf¬
nahmen können bei den Waldmeistern bestellt werden.Gemeinderat:

Aorstartd Kilkigardt.

Deufringen.

Verkauf eines Anwesens
mit gemischtem Warengeschäft.

Erhaltenen Auftrags zufolge verkaufe ich das mitten rm hie¬
sigen Ort gelegene Anwesen der Marie Beck Witwe hier , Wohn
Haus, Schuppe « und Gemüsegarten nebst Hofraum , am

Dienstag , den 17 . Mär ;, vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich . Auf dem Anwesen wurde
seither ein gemischtes Warengeschäft betrieben , das sehr gut ging . Die Mit-

II III II
«V »

1711̂117,

übernähme des Warenlagers kann anbedungen werden . Es findet nur ein
Aufstreich statt und erfolgt bei annehmbarem Angebot der Zuschlag sofort.

Den 5 . März 1903.
HlaLsschreiver Köhler.

Calw.

Fakrnis - Veefteigerung.
Im Auftrag der Erben der ff Wilhelmine Bomm , Pens . Zug-

meisters -Ehefrau hier , bringe ich die noch vorhandene Fahrnis , bestehend in:

Küchengeschirr , Schreinwerk , worunter 4 . Tische , 5 Stühle,
1 Sofa , 1 Kommode , 2 Kleiderkästen , 2 Küche¬
kästen , 2 Bettladen samt Bettrost , Faß - und

:Bandgeschirr , worunter 5 Fässer , allerlei Haus¬
rat , worunter 2 Korsettnähmaschinen , etwas

Holz und Coaks , ca. 250 Liter Most , 1 Ztr . Packpapier,
sodann die Vorhand . Ladeneinrichtung , nämlich 5 Büsten , 1
Schaukasten , 1 Zigarrenkasten , 1 Glaskasten mit Schiebtüren,
5 Warenkästen und 1 Ladentisch

am Dienstag , den 10 . März ds . Zs . ,
von nachmittags 1 Uhr an,

im Wohnhaus der Verstorbenen gegen sofortige Barzahlung zum Verkauf.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 4 . März 1903.
Bezirksnotar Krayl.

Stadt Calw.

Verlaus cincsWohnhauses
aus den Abbruch.

Das am Mühlweg gelegene Stern-
'sche Wohnhaus Nr . 240 wird anläß¬
lich des Straßenbaues auf den Abbruch
verkauft.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Montag , de« 16. März 1963 , vor¬
mittag - 11 Uhr auf dem Rathaus
hier statt . Die Verkaufsbedingungen
sind auf dem Stadtbauamt zur Ein¬
sicht aufgelegt.

Den 7 . März 1903.
. Stadtbauamt:

Hohnecker.

Schmieh.
Die hiesigeGemeinde-

Md
wird am Diens¬

tag , den 10. März 1903, nachmittags
1 Uhr , auf dem hiesigen Rathaus im
öffentlichen Aufstreich auf wettere 6
Jahre verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 3 . März 1903.

Gemeinderat.

^sekLslkorvMLrs
find zu haben in der Druckerei ds . Bl.

'ME"2
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Liebe und Teil¬

nahme, die wir bei dem Tode und während des fünf¬
zehnmonatlichen Leidens unserer l. unvergeßlichen
Mutter von allen Seiten erfahren durften, für die
vielen Blumenspenden und die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte, den Herren Ehrenträgern
und besonders dem Hrn. Dekan Roos  für die trost¬
reichen Worte am Grabe, sagen wir unsern herzlichen
tiefgefühlten Dank.

Im Wamen der trauernden Hinterbliebenen
die Tochter

Julie schimpf.

Die Treditbank
für Landwirtschaft und Gewerbe in Gakw

erbietet sich bei billigsten Prämiensätzen zur Versicherung der am 16. März zur
Verlosung kommenden

württemb. Staatzobligationen.
Zur Verlosung kommen die

3 /-°/° Obligationen von 1875, 1880 , 1885/89 , 1893/95,
4"/». Obligationen von 1891/93.

Außer Verlosung bleiben Heuer sämtliche Litera's von A bis O.

Heute Sonntag Nachmittag 3 Uhr findet beim
Vorstand die jährliche

Generalv ers ammlung
Tagesordnung:

Geschäfts- und Rechenschaftsbericht,
Neuwahlen,
Abänderung der Statuten,
Etwaige Anträgeu. s. w.

Vollzähliges Erscheinen erwartet der Ausschuß.

Vsttr -Veveiir.
Montag,  den 9. März,

abends8 Uhr,
Monalsversammlung

in der Bierbrauerei Schechinger.

Stammheim.
Sonntag , den

8. März, halte ichWehelsiiM
ineben einem vor¬
zügliche« Hellen

Bier und lade hiezu freundlichst ein

Brauerei z. Rößle.

Unterhangstett,
Oberamts Calw.

Veraccordierung
von

Hochbauarbeiten.
Die Maurer- und Zimmer- (Hand-)

Arbeiten, die Treppen-, Gipser-, Schrei¬
ner-, Glaser-, Schlosser-, Schmied- und
Flaschnerarbeiten, die Pflaster- (Hand-)
Arbeit und die Anstricharbeit zu mei¬
nem Neubau vergebe ich im Wege schrift¬
licher Submission.

Pläne, Ueberschläge, sowie die
Accords- und Terminbestimmungen
können bei mir eingesehen werden und
wollen mir gefl. Offerte längstens bis

Montag , de« 16. d. M.,
nachmittags 3 Uhr,

kostenfrei zugestellt werden.
Den 6. März 1903.

Michael Wäverle, Bauer.

Einen Kinderwagen
verkauft

Sophie Binder,
Vorstadt.

fr. llorrog, Lsl«,
empfiehlt sich zur

Installation
klektr.Mlltmrke,

Billlkgste
Berechnung.

MM Referenzen: M-
Hr.M. Atker, Oberes

Bad, Ltevenzelk
<isao installiert»,

A. Helschkäger'sche
Buchdruckerei,

Hr. vr. Autenrieth hier.

Ein hiesiges
Iräulein,

welches das Kochen unentgeltlich er¬
lernen will, kann sich auf der Bahnhof-
Wirtschaft zur näheren Besprechung
vorstellen.

Mßtzn EelMMmf
in SH « hn »«rveii.

Wegen baldiger Räumung meines
Ladens setze ich eine große Partie
Schuhwaren aller Gattungen zu,
bedeutend herabgesetzten Preisen
dem Verkauf aus.

Ir . WeicherL, Schuhgeschäft,
Calrv, neben der alten Apotheke.

Nächste Aufnahme am 15. April und 3. Mai.
In dieser Lehranstalt mit Pensionat finden jüngere wie ältere Schüler

freundliche Aufnahme und Gelegenheit zu gründlicher und gewissenhafter Aus¬
bildung für

a>kaufm ., gewerdl .-industrielle Berufsarten,
b) solche, die sich zur Aufnahmeprüfung für den Eisenbahn - , Tele¬

graphen- und Postdienst vorbereiten wollen und
e) Kandidaten zum Examen für Einjährig -Freiwillige.

Gute Verpflegung und Beaufsichtigung im Institut.
Prospekte und Referenzen durch die Direktion: L . l -ekinsirn.

Molkereigenossenschaft Mtbulach.
Eingetr. Genossensch. m. unbeschr. Haftpfl.

Bilanz pro 1902. (8. Geschäftsjahr.)
Vermögensstand am 1. Januar 1993.

31. Dezember 1992.
Passiva. ^

Per Anlehen-Conto . . 4065. 23.
„ Geschäftsguthaben der

Genossen. . . . 429 . 32.
„ Reservefonds . . . 564. 70.
„ Reingewinn. . . . 1436 . 16.

31. Dezember 1993.
Aktiva.

An Bar-Saldo . . . . 1012 . 56.
„ Jmmobilien-Conto . 3144. 09.
„ Maschinen- und Geräte-

Conto . 2338. 76.
^ 6495. 41. 6495. 41.

Gewinn- «nd Verlnst-Rechnnng.
Soll.

31. Dezember 1992.

An Jnteressen-Conto . . 183. 31.
„ Betriebs- und Verwal¬

tungskosten:
a. persönl. 848. 40
b. sachl. „ 707. 83  1556 . 23.

Abschreibungen:
An Immobilien1"/° . . 36. 28.
„ Maschinenu.Geräten5> 123. 20.
„ Reingewinn. . . . 1436 . 16.

^ 3335. 18.

Habe«.
31. Dezember 1992.

Per Gewinn am Butter-
Erzeugnis . . , 3335. 18.

^ 3335. 18.
Die Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1903 beträgt 38.

Eingetreten im Jahr 1902 3 Mitglieder; ausgetreten durch Tod 1.
Altbulach, den 28. Februar 1903.

Zur Beurkundung:
Vorstand Wometsch.
Hlechner HH« gern ach.

Darlehenskastenverein Althengstett.
Eingetr. Genossensch. m. unbeschr. Haftpfl.

Bilanz pro 1SV2.
Aktiva.

Kassenbestand. 1845. 47.
Einzahlung bei der Ausgleichstelle. . . . 10319 . 67.
Ausstände bei Inhabern laufender Rechnung 10172. —.
Darlehen . 19 290. 52.
Güterzieler. 2 841. —.
Stückzinse. 1 702. 23.
Wert des Mobiliars . . 100. —.
Sonstiges . 4 948. 26.

Davon ab Passiva . .
Ergibt für Heuer Gewinn

^ 51219. 15.
.. 50 848. 64.

Passiva. ^
Anlehen . 45 292. —.
Geschäftsguthaben der Mitglieder . . . . 2951 . 68.
Reservefonds des Vorjahrs . . 2326.78
Hiezu Reingewinn des Vor¬

jahrs . 376. 78
Ab hievon Heuer beschlossene

Dividende . 98. 60 278. 18
2604. 96.

! ^ 50 848. 64.

. ^ 370. 51.
Die Mitgliederzahl beträgt am 31. Dezember 1902

durch Tod 2, durch Kündigung 2.
Althengstett, den6. März 1903.

190. Eingetreten sind im Jahr 1902 8; ausgeschieden

Vorsteher Flik . Rechner Söll.
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Mrchmensabrik LritrnerA. L., liurlach
Vertreter für den Bezirk Calw: Iriedr. Kerzog(gegenüber dem Gasthofz. Rößle),

2400
Arbeiter.

zuverläsiiger in unserer Fabrik eingearbeiteter Reparateur.

8Msm Lingee:
Lang-, Schwing- , Ning- unö

NunÜschlff- (rotier. Greifer)
Maschinen.

Jede Maschine zum Sticken geeignet.

Langschiffmajchinen:
Handmaschine « von 35 Mark,

Antzmafchinen von 75 Mark an.

Vlvikgvksnriske Kai ' snki « .

Motorzweiräder» 2-/. Pferdestärke»,
bis zu 14°/° Steigung nehmend, mit regulierbarer Geschwindigkeit

^ von 12 bis zu 60 km pro Stunde.
Geringer Benzinverbrauch.

Lrflklaffige

Iahrräder
von Mk. 130.— an.

Kettenlose Fahrräder
mit Freilauf und Rücktritt¬

bremse.

kvpsnskui ' sn pnompl unil billig.

Damenkonfektion
für Frühjahr und Sommer

von tlermann Kfrörer , lübingen,
ist in reichhaltiger Auswahl eingetroffen und empfiehlt solche

bestens
Julie Schimpf

im Hause des Hrn. Bäckermeister Lohrer , Lederstr. 158.

4' ^

«K 4^

keorg VIpp, luvelier,
swxiisblt«eia Zur sortiortss rrrxsr iu:

Alber- unä
Keielinger-

V/aren
von silltnok bis
moclsrn, reell nvä

xrsis>vür<liK.

8eit I>7 lsbren bklväbrt!
rin glünrsniler Kegels Nsr su8ssrvo«öbnllok«n ri»«n8ot» kten lies

KluisMs»LuxkWgzrölz
Vorriiillok gog. n poto , tknSnonUo , »IlonnUo lstugon,
»ot>« ürlgv , nsoki Nom Soiilsston m«I»1 ru »»minon-
gsklodio augonIIUvi », okron . stouolit» /kugonsnl-
rüniiungon , ildo,k»°pt iu »»oi>Ilok» augvnk ^snlckslisn.
5str»ok» »vlio »Il»r »ok>- sngs »t ^«ngis kugvn iidsrau» s«L,ko»c

u»8 «rfri»»Ii«»il. r »kl,oloko ^»«rks»»»»»«» »n» llLnksokrslben vom ln- UN» /l»»I»nll.

»»» v,,I „ , , In 0»n IstpoUinIcon »u»ä,iiokllok „ Srul »'»«!!»» Itugon >»ss8sn
» 80 pfg , >Ill» 8>»»" unil »okto »»f »d>>o Sokutrmirko. V« nickt srkLItllok, «onils
man »iok »n 1II0 rinm»

lsv. rrlelir. Kruis In llsllbrona». a. — eo»t,i>t, °it >i«mlokr« 178S.
ßksln Lsksimmillchf f -0,0 »gv» ro>., 8,0 Live. 0L, s,0 »w. Slük., 0,1 vroe. bisp.

8u dadkn in Osim in äsr alton .4potllske , 7K. Vkislanll.
Am Mittwoch, den tt . März, bin ich

mit einem Transport
Original-Simmenthaler

Znchtfamn
auf dem Markt in Calw, wozu ich KaufSliebhaber einlade.

L. Mach, Famnhiilldlkr.
4« Zentner

Ke« «. Hehmd,
womnter 20 Zentner gut eingebrachtes
Meefutter, hat zu verkaufen

I . Sittus , Bäcker
in Ottenbronn.

Bad Teinach.
Ein leichteres

Gnspännerwägele
hat billig zu verkaufen

Carl Siegel,
Schneidermeister.

Konlirmsnllen

Lvrüge
in großer Auswahl!
empfiehlt zu billigsten

Preiset!

?. 'WötLSl.
Kleidergeschäst.

Fnsche SGnttkr
ist fortwährend zu haben bei

Lugvn
Konditor.

lapetsn.
Meine mit dem Neuesten reich¬

haltigst ausgestatteteu Mnsterkarten
empfehle zu gefl. Benützung. Gleich¬
zeitig mache ich auf mein Lager vor¬
rätiger Tapeten aufmerksam.

Lrnvt Wämaier,
Sattler und Tapezier,

am Markt.

^U8,
neue nnd alte , hat
billig zu verkaufen

der Obige.

Wohnung
gesucht.

4—5 Zimmer u . Zubehör
zum 1. April von kleiner Prt-
vatfamilie in Calw , Hirsau,
Teinach oder Liebenzell.

Gefl Offert , suk . kl. 2.
IVO mit Preisangabe erbeten
an die Exped » ds . 33!

wstznnng
;u vermieten.

Auf 1. April oder 1. Juli ist eine
freundliche Wohnung mit 3 Zimmern
an eine ruhige Familie zu vermieten.

Zu erfragen bei der Exped. ds. Bl.

Wolksaftigerr
Emmenthalerkäse,

Kräuterkäsei M.45 Pfg.,
Alpenlimburgerkäse und

Limburgerkäse,
bei Laibchen1 Pfund 40 Pfg.,

bei 10 Pfund und Kistchen billigst
bei

k> . Oeslvnlvn.

Gute Rösser
verkauft

Schreinermstr.
Ein solider Schlafgänger wird

angenommen bei Obigem.

Milch
ist zu haben bei Hiller z. Schiff.

Sehr gute
Speise- und Saat¬

kartoffeln,
rote und weiße, verkauft

Ikisinvi », Hirschwirt
in Gülrlingen.

Einige ganz tüchtige

H«Mli»»kbn
finden bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung. Offerten unter 8 . an
die Expedition dS. Bl.

4 tüchtige Maurer
und 4 tüchtige

GclgL'öHner
finden sofort Beschäftigung bei

G. Pfeiffer, Maurermstr.,
Calw.

8 Stück gut erhaltene

Fenster
sind zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt Ed. Bayer,.
Zahntechniker.

Neuhengstett.

2 KchWe Kiesen
und einen Steiligen Hafenstall hat zu
verkaufen

Jakoö KalmanL'ar«r«e jg°

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag derA. Oelschläger 'scheu« uchdruckerei. Berautwortlich: Paul « dolff  in Ealw. Hiezu. 1 landw. Beilage.
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